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Winkelspiegel 
zur Prüfung von Abszissen u n d  Ordinaten a ls  Best immungsst ücke eines 

Detailpunktes. 

Von Franz WJn ter, k .  k .  Ohergcometer Im Triangul ierungs- und l\:;i l k u lb un•au. 

Detai lpun kte werden nach der Polygo11a l -(Theod o l i t - )Me t l 1 cH.le in der r\ cg-cl 
mitt elst Abszissen und Ord i naten auf ein System von Mcssungs l in icn  festgeleg t .  
Hicbei sin d , v o n  kleinen Messung·sfehlern abgesehe n ,  A h l c�c- u n d  Schreibfehler 
möglich,  die  fallweise sehr groß sei n  kön n e n ,  oh ne daß wir d u rch u nser e in z ig-es 
K o ntro l lmaß, das in d er Messsung d er Verbindung·s l i n i e  vo n je zwei  aufei n a n d er ·  
folgend�n Pun k ten best e h t ,  dara u fgeführt w i.ird c n  . 

.Unsere Figur zeigt in e inem Be ispi e l aus der  Prax is  d i e  ii b l id1c 1\ u fnahmc 
u n verba.uter Gru ndstücke. 
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Unser K ontrollmaß (20•22) prii ft u n s  m i t  v o l l k ( l m m e n  h i n r<� i c h i: 1 1dcr  Ge-
. ·  

· 1i<�ü igkeit ifü� hßiden Abszissen (34 ·0 1  u n d  5 4 · 22) ,  kei 1 1csfal ls  aber  d ie  beiden  
iu·l{'chfüigen O,rdi naten (7 · 2 1 t.md 7 · 85 ) .  

.. .  Wir . können in  dt1n Ordinat1:m A blese- oder Schre i b feh l e r  bi� z u  e i n c m  g ;oi 11 z e 6 M e t e r u n d  Lbrliber bega ngen haben und d as l\' o n t ro l l m a l.) w i r d  uns trotzdem • s t i m 111 e n i .  
Hät ten  wir beisp ielsweise a nstatt 7 ·85 oder 7 · 2 1 scldec h l  abgel esen od ! r  iu  der Feldskizze ir.rr i.im l ich vorgemerkt S·8a, bezw. 6·2t. ,  s o  ergibt  d ie  Bcredi­

nung d er K on trol l1.inge, bezw . i hre g raph isc he Erm ittlu n g· gele�e11 tJ ich d er Kar­t i eru ng in e i nem entsprechend großen Mal3vcrhiil tn istlc (e t w a  l : 500) 20·28 u n d  wir werden u ns kaum verp il ich tet  fühl.e n ,  ei n e  N ach messu 1 1g vo1·zu n ehmen ,  son­
dern eher geneigt sein ,  die Differenz von 6 c m  au f k leine Messu ngs- unJ K. artic­
ru ngs'feh ler :mrückw fiihren .  Hätten wir  a m;t a t t  7 · 8 5 ,  0•85 � esrhr ichcn oder abge­
lesen oder statt 7 · 2 1 ,  8·21. , :;o l i e fert u ie  Berec hnung- 20·2ta m. \V ir  werden 
einen Fehler gar nicht  vermuten .  
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Diese Fälle beweisen, daß unser Kontrollmaß b ezüglich der Ordinaten bei  
der im vorliegenden Beispiele annähernd p arallel  gewählten Lage der Strecke AB 
in Bezug auf die Messungslinie s e h r  u n e m p f i n d l i c h  und u n z u r e i c h e n d  ist. 
Es wird erst empfindlicher, wenn die Abszissenunterschiede ab- und die Ordinaten­
unterschiede zunehmen . Nun sind wir  aber erfahrungsgemäß fast immer genötigt 
unsere Messungslinien annähernd p arallel zum Detail zu l egen , daher die Unzu­
länglichkeit des Kontrollmaßes immer gegeben sein wird. Sie wird sich bei un­
verbauten Grundstücken ungleich m ehr äu(3ern als bei  streng verbauten, wo uns 
nach der Art  unserer Aufnahmsmethode eine größere Anzahl verschiedentlicher 
Längenmessungen als Kontrollmaße zur Verfügung stehen,  und die B esitzgrenzen 
meistenteils von beiden Seiten festgelegt erscheinen . A b e r  a 1 1  e d i e s  e K o n­
t r  o 1 1  e n w i r k e n  e r s t  g e l e g· e n t l i c h  d e r  Z i m m e r a r b e i t e n  - d e r  
K a r t i e r  u n g - u n d  . n i c h t  u n m i t  t e 1 b a r w ä h r e n d  d e r  F e  1 d a r  b e i t, 
wie es so wünschenswert und auch notwendig ist. 

In  geneig·tem Terrain,  besonders wenn Lattenmessungen erforderlich sind 
oder wenn eine d i r e k t e  Messung nicht möglich ist man denke an die Auf­
n ahme versteinter Waldränder etc. - ist überdies die l\Iessung des Kontrollmaßes 
sehr zeitraubend und umständlich. 

Aus alledem ergibt sich das Bedürfnis n ach einer raschen, feinfühligen und 
allseitigen Kontrolle am Felde der Abszissen und Ordinaten als Bestimmungs­
stücke eines Detailpunktes. 

Konstruieren wir uns einen Winkelspiegel,  dessen Spi egelfüichen einen 
Winkel von 67 1/2 ° einschließen, so sind wir damit imstande, einen Wi nkel von 
1 80°  - 450 = 1 3 5 ° abzustecken und erhalten die ge·wünschte Kontrolle mit aller 
Schärfe. 

Addieren wir (siehe Figur) die Abszisse und Ordinate des Punktes A, so 
bezeichnet uns die Summe 4 1  · 2 2  auf der Abszissenl inie  einen ganz bestimmten 
Punkt c. Das D, A ac ist rechtwinkelig-gleichschenkelig. D er Winkel bei c ist 4 5 °, 
der Suplementwinkel 1 3 5 °. Stellen wir uns nun mit u nserem Kontrollspiegel bei c 
auf ;  handhabe n  wir ihn genau so wie unseren g e w ö h n  1 i c h e n Winkelspiegel, 
mit dem wir 90° abstecken : so werden wir die Figurierstange am Endpunkte D 
der lVIessungslinie in D eckung sehen mit der Figurierstange am Punkte A, a b e r  
n u r  d a n n , wenn wir die Abszisse und Ordinate des Punktes A r i c h t i g  b e­
s t i m  m t,  r i c h t i g  a b g e l e s e n , r i c h t i g  i n  d e r  F e l d s k i z z e  v o r g e m e r k t  
u n d  r i c h t i g  a d d i e r t  h a b e n . 

Es ist klar, daß die Prüfung des festgelegten Punktes gerade so genau 
ist wie sein e  Bestimmung, da dem Ko ntrollspiegel dieselbe Theorie, dieselbe 

mechanische Konstruktion und die gleiche praktische Handhabung zugrunde liegt 
wie dem gebräuchlichen 90°-Winkelspiegel . 

Es braucht auch nicht aufmerksam gemacht zu werden, daß man die Kon­
trolle auch im Punkte c' erhält, wenn man von der Abszisse die Ordinate sub­

trahiert. 
Ausnahmsweise kann der Kontrollspiegel auch zur B estimmung von schwer­

oder unzugänglichen Ordinaten benützt werden, und er wird uns auc;h jederzeit 
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aü f'tnetksam m ache n ,  o b  während der Operation  e ine Verrückung des Abszisseri­
meßbandes stattgefunden hat .  

Der größte Vorteil ,  welcher aus der Verwendung des Kontrollspi egels er­
w;ichst, besteht aber unstreitig darin ,  daß wir unsere Feldarbeit  unmittelbar am 
Felde und allseitig prüfen kö nnen.  

�:Jie R ektifikation des Kontrol lspiegels wird am sichersten mit  Hilfe e ine� 
Winkelinstrumen tes bewirkt w erden können und mangels e ines solchen durch 
Kon struktio n e ines <J::: von 1 3 5 °  mit  dem S tahlband und Winkelsp iegel.  

Die Erzeugung des Sp iegels hat die Firma Neuhöfer & Sohn, k .  u. k .  Hof­
mechaniker i n  Wien, I„ Kohlmarkt 8, übernommen . Der Preis beträgt 20 Kronen.  

e r r S I  m 
Ein Uni versala uftragsappa rat für tachymetrische Aufnahmen.  

Der Nacluh• ck dief'es Artikels ist gestattet, 

Der vom G efertigten i n  Nr. 2 des LIX. Jahrganges der « Zeitschrift des 
österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereines»  näher b eschrieben e Schichten­
in terpolator b eruht auf dem Prinzipe, daß die zwischen zwe i  gegebenen Höhen­
punkten zu i nterpolierenden S chichtenpunkte durch den Schnitt von horizo ntalen 
Höhenlinien mit einem drehbaren zur Basis schiefen Arme und durch die vertikale 
Proj ektion dieser Schni ttpunkte auf die Basis ohne j edwede Konstruktion direkt 
gefunden werden . 

Zu d em Zwecke ist auf einem vollen Halbkreise aus Messing ein gleichschen­
keliges Dreieck mit der Basis = 200 mm und der Höhe = 1 00 mm angebracht 
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